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= @alfmn’on Gefgner redivivus. =5

Bom Hundertjahrigen Shlafe aujgewectt
vom Klange der Sdalmeyen und Cymbeln

. gedenfe i) Dein, o Chloe! Aber im Geventen

it mir’s {djon; al8 tnnmteft Du mir gejtohlen
werden! —-
Was ift der Hand) Deines Athems, o

. Ghloe, wasd der Ton Deined leidtbejdwingten

Bupes, o Daphnis, gegen da3 Avoma eined
Afpenvofenelerivd, oder den Shhirentlang
der Alpentfriuterbittermaid, wenn fie (idpelt:
,Weit’r nod) Gine?

Wenn Dein brennender Blid auf miv
rubhte, o Amaryllid, taumelte id) bejeeligt auf
mein einjamed Qager und jhlief erit unter
Wonnejdauern, wenn Phobus die Rofje an-
yhivreie, — wenn jebt mein brennender Blid
auf einer Gtiquette vom Boudjivten in der

Jteudjateler Rejtauration geruht hat, tanmele

id) aud) befeeligt anf mein Lager und jofhlafe

uod), wenn PHobus jdon im BHeillojejten
Remuen ijt.

Thrdnen der NRithrung entjlojien
unferm fleinen Sreife, wenn dad Wort ver:
fngte und wiv ftivgten und wedjjelweije an
die Brujt, Freunde und Freundinnen, wenn
der Mond diber den Limmatitrom jitterte —

Thranen der Rithrung entfliefen uns,

wenn da8 Faf verjagt und — ,fie’ lajt
mid) nidgt an den Vujen fjtiirgen, weil nod
o viele Gijte da {find und bdad eleftrijde
Lidht 3u hell jdheint.

Jm Limmatipif glaubten wir und ge-
borgen vor der nedijdien Sdaar der Sijer
und tanjdhten Kitjie, 6i8 Luna unjern Fu-

|

fludjtgort den pifenden  Gejpielinnen ver:
vieth — Dinter den Heimberger Kunjttipfen
evwarte i) Did) Abend3, aber der rvoth:
pajjepolivte Nadtwddter itivt den begiiglichen
Paragraplh, der Nadtd aud) Abounenten nidht

bei der Gementindujtrie duldet.

Gotter und Menjdjen verladhte id), wenn
Du ein Flockden von der Wolle Deined
Lieblingdlammdens miv jdenttejt, o Chloe —
Gitter und Menjden pumpe i) jeht an,
um Dir etwad abjufaunfen, wemn Du in der
Nrbeitdgallerie bei der Nahmajdine fikeft !

So wird die Bergangenheit verdunfelt
vou der lieblidgeren Gegenwart und mir die
Thovebueberei der Nannsbilder bleibt immer
diejelbige, wenn fie in die Sreije dev Wyber-
volder gerathen!

= Pefifion der Waikdfer an den §. g&uubesmfﬁ. ==

sur Berrohung bder Nation liegt;

denn wer {hon mit 12—14 Jahren

Hodymdgende Herven diber Leben und Tod!

Geben Sie nidt fiber und jur Tagezordnung uber weil unjer i’ooé
bei ber Gingabe bdiefer Petition jdon gefallen ift. Dasd ijt gans Nebenfache
unb wie Sie, als- meijt aus Advofaten bejtehende Behorden, genau wifjen
miifjen, “liegt der Wi im E}Ied)tbabcn unbefiimmert darum, ob da3 Objeft
[angjt frepift ift,

Wir bitten ionad; m'tanblgft um chub gegen bie Bartnddigen ﬂngnﬁe g

auf unfi e tur,cé Lafein in Grmagung

a) Qaﬁ, wad der @lmme[ nidht verberbt hat, der Menfdh nidt harter :
Sm Gegentheil, wenn fieben  Fehljahre eher den Landmann

Bebandeln foll,

als und umgebracst Haben, fo ijt 3 ein Fingerseig deg Himmels, man foll

Cihn auémanbern und uns redlide MNahrung im Lande juden laffen;

b) Dap man Diejenigen am mildbeften ftrajt, weldhe ihre Mitgefcdhopfe
am fahljten freffen, fo folite man bei unfever rabifalen Tendbeny in lesterer

Hinfidt finden, daff wir und jdon zu volliger Straflofigleit durdgefrefen

haben ;

c) Daf dod) die Fleijdhpreife, wenn fie fih einmal glidlic) auf
bas Ausjtellungsniveau gejdywungen baben, fidherlich einen Borwand finden,
oben ju bleiben, follte man ung dody mit Riidficht behandeln und nidt aus
Summer und Gram zwingen, abumagern, benn: e wifiet wobl, was Jhr
effet, aber nidht, was ihr bei junchmender Fileterportation und Knoden:
importation und bei hartnddiger mepgerijder Fleijdhvermeigerungsd —Gemiffen—
Berftopfungs— Geldbeutel —Strapagivungsd — Epidemie mwerdet wiinjen —

fidh gemﬁbnt,‘uné litig aug bem. Hintethalt su iiberfallen und en gros ab:
suthun, twie follte der al3 30.jahriger vor einem Affomodement mit
einem Tupend Gliaubigern juriidjchrecen,
Jndem wir fo nur bie am meijten in'3. Gewidht fallenden Grinde uns
erlauben - Devvorzubeben, verbleiben wir -mit gewohntem Hunger
. bero_aufridhtgifte
Maitifer.

o= D lehte Reislinfor. == .
(Eub eined aus ?qul)ptcn I)mufeblenbm Cdyu‘eiacrs)

Cobn ba buft @u mein @emebr'
®ieb den ESpaten wieder Her,
Gtell’s in Winkl, ba3 Gejdyof,
immmﬁ ‘unb britd’ ¢3- niemals. 03,
Gei aud) Deine Lebendmeis

Wie fie will — nur lauf nidt Reid,

Unj're BViter, Hhochgeehrt,
Qiefen mit bem Helbenjdhrert
Froh und ftoly sur Frembde bhin
Und ber reidhlige Gewinn
Ward zulept dem Heimathland

uni e Cobne — @ott uerf,etb'
Zreiben audy die Qauferei.

Nur dap diefe, umgetehrt,
Steden ein bad Heldenfchwert,
Wenn fie, heimathabgemwandt,
Angejdymiert dag BVaterland,

Gingeholt ward oft vom Lauf
Staatlid) unf'ver BVater Hauf,
Gingeholt witd, wev jebt lief,
Gtaatlih) bodh) — per Deteltiv,
Kurzum — laff die Qauferei!

Denn 3 ift jo Mobde.

wohl gefpeidt su haben;

d) Dap in unferer, meift von der Jugend betriebenen Jagd ein Grund

Bon ben Mitben jugewandt,

'3 ijt 'ne theurve Reifevei!

C=—- Derfaffungsliev der Hernerifdien VolRsparfei.

Auf, ihr Briider, jdilieft die Reiben,
Gud) vou fnedhtichaft zu befueien,
Mit den Ultva Hand in Hand,

Bu bejdyitgen bag Vernerland

Bor den NRabdifalen.

Sglicht und einfad) woll’n wix leben,
Jebem aud) das Seine geben,
Jmmer jei ded BVolfes Woh

Unjre feurigite Parol, ;
Wenn wiv find am NRubder.

Sinder geh’n nidt mehr ur Sdule,
Wenn die Sonne brennt gar {dhule;
Jur ein bischen Unterricht, :
PWem ¢85 nidht an Jeit gebricht,

LSS S
Ditvjpred), Lehrer, Profefjoren,
Sind jum Gehen auserforen,
Und die Alttatholizi

Nehumen wiv aud) iiber’s Kuie,
Denn die find ung edlig.

Sdywarze Frade, teife Binden,

Ales das mup jept verjdhmwinden,

eg mit dem Eylinderhut,

Der ift aud) gu Nidts mehr gut,
AUlE jum Jmponiven.

Deiner jdhtnen Burgergiiter

Cind. wiv allertrew’jte. Hitters 3
Weni ¢3 brau})en friect unb rf)nelt,,
And ber rme vor Kilte id)reit
ﬁmmt Shr hIcI)hg I)Ngcﬂ

Eme—t
e SN

Mit dem Humanitatzgedufel

Dahr'n wiv ab, toie mit dem Fuel;
Wi find aud) fiiv Menjhlicheit,
Aber dod) nur injoiwveit,

A3 es nichts thut foften.

it die Seefen woll’n wiv jorgen,
Bei den Schwaben Pravrer borgen;
Movgens fuiih bis Abends fpit,
Halten fromme Societit,

Ghrifto u gefallen.

. Go lapt uns das Volf regicren
. Und gu. Gliid und Segen fiihren.
~ Auf nun mit.bem, Feldgejdhrei :
" ,G8 lebe hoch die Volfspartei,
© Und was Hrum und ran hiingt!”

Yo A AN '




	Der letzte Reisläufer : (Lied eines aus Aegypten heimkehrenden Schweizers)

